
Abschied mit einem 
 lachenden und einem 
 weinenden Auge
Die Gestaltung der brandwacht hat 
in den vergangenen neun Jahren in 
den Händen von Leslie Mischke ge-
legen. Als Graphikerin hat sie fast ein 
Jahrzehnt lang für ein wiedererkenn-
bares Layout gesorgt, Überschrif-
ten angepasst, Bilder bearbeitet und 
Texte redigiert. Besonders originell 
und abwechslungsreich gestaltet hat 
sie die Kinder- und Jugendseiten, 
so dass sie in jeder Ausgabe einen 
echten Hingucker gebildet haben. 
Ende Januar ist die 64-Jährige in den 
Ruhestand gegangen und hat sich 
»mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge« verabschiedet, 
wie sie sagt. »Mir hat die Arbeit für 
die brandwacht all die Jahre sehr 
gut gefallen, weil ich sie kreativ und 
eigenständig gestalten konnte«, sagt 
Leslie Mischke. Sie hatte 2015 die 
Nachfolge von Helmut Dusch ange-
treten und in den folgenden Jahren 
nicht nur das graphische »Gesicht« 
der brandwacht weiterentwickelt, 
sondern auch den neuen Internetauf-
tritt begleitet.

Die Themen in den sechs Aus-
gaben pro Jahr findet die gebürtige 
Saarländerin spannend. »Schon in 
meiner Kindheit hat mich die Feu-
erwehr in meiner Heimat fasziniert, 
aber damals gab es noch keine Mäd-
chen in der Jugendfeuerwehr, so 
dass ich nicht eintreten konnte«, sagt 
sie rückblickend. Doch durch die 
brandwacht hat sie viel Kontakt 
zu den Feuerwehren in Bayern sowie 
den Staatlichen Feuerwehrschulen 
gehabt und gepflegt. »Es beeindruckt 
mich immer wieder, wie viele hoch-
motovierte Feuerwehrfrauen und 
-männer sich in ihrer Freizeit für das 
Ehrenamt engagieren«, so Mischke. 

Sie und ihr Mann unterstützen die 
Feuerwehr Putzbrunn daher auch 
schon seit vielen Jahren und wer-
den künftig auch Fördermitglieder 
in ihrer neuen, alten Heimat. Denn 
im Ruhestand kehren sie beide ins 
Saarland zurück, wo die Tochter, 
ihre Mutter und die Schwiegermutter 
leben.

Dort hatte Leslie Mischke als jun-
ge Frau eine Ausbildung zur Tech-
nischen Zeichnerin in einem me-
tallverarbeitenden Betrieb gemacht. 
Dazu gehörte damals auch eine ein-
jährige Schlosser-Ausbildung, wie 
sie sich schmunzelnd erinnert: »Wir 
waren nur drei Frauen und es gab 
weder Sicherheitsschuhe in unseren 
Größen, noch Schutzkleidung und 
auch keine getrennten Toiletten.« 
Solche Voraussetzungen mussten 
erst noch geschaffen werden – wie 
in vielen Feuerwehren auch.

Anfang der 90er Jahre ist Leslie 
Mischke nach München gezogen 
und hat als Graphikerin beim Lan-
desamt für Statistik und Datenver-
arbeitung gearbeitet, wo sie unter 
anderem das statistische Jahrbuch 
erstellt hat sowie die monatlich er-
scheinende Publikation »Bayern in 
Zahlen«.

Als die Behörde von München 
nach Fürth verlagert wurde, blieb 
sie aus familiären Gründen in der 
Landeshauptstadt und wechselte 
ins Bayerische Innenministerium, 
das die brandwacht herausgibt. 
Der Abschied fällt ihr schwer und 
leicht zugleich, schließlich warten 
im Ruhestand viele schöne Pläne: 
ein Italienisch-Sprachkurs und eine 
Französisch-Auffrischung, Stricken, 
Gassirunden mit dem Hund ihrer 
Tochter und einige Reisen. Außer-
dem »muss« Leslie Mischke natür-
lich alle zwei Monate die brand-
wacht lesen. 

Das Redaktionsteam wird sie sehr 
vermissen und wünscht ihr von Her-
zen alles Gute!

Graphikerin aus Passion
An der aktuellen Ausgabe der 
brandwacht 01/2024 hat Ute 
Pfeuffer bereits mitgearbeitet. Sie 
übernimmt die Stelle als Layoute-
rin und folgt damit Leslie Mischke 
nach. Die 46-Jährige hat Kommu-
nikationsdesign an der Fachhoch-
schule Würzburg studiert mit den 
Schwerpunkten Fotografie und Gra-
fikdesign. Danach hat Ute Pfeuffer 
mehrere berufliche Stationen bei 
Agenturen und Verlagen durchlau-
fen. Während dessen hat die Dip-
lom-Designerin unter anderem die 
graphische Gestaltung verschiedener 
Zeitschriften, auch für den Burda 
Verlag, übernommen. Für diese Ar-
beit ist die gebürtige Unterfränkin 
nach München gezogen, wo sie seit 
einigen Jahren mit ihrer Familie lebt.
Seit Anfang 2024 arbeitet Ute 
Pfeuffer nun als Grafikerin für die 
brandwacht, die vom Bayerischen 
Innenministerium herausgegeben 
wird.  Sie freut sich auf die neue 
Herausforderung: »Die Kombina-
tion aus Grafik, redaktioneller Mit-
arbeit und Gestaltung gefällt mir 
besonders gut. Dafür schlägt mein 
Herz und dies war letztlich auch der 
Grund, warum ich mich damals für 
das Kommunikationsdesign-Studi-
um entschieden haben«, erzählt Ute 
Pfeuffer. Nun kann sie ihre berufli-
che Passion voll und ganz ausleben. 
Privat interessiert sich Ute Pfeuffer 
für Architekturdesign und Kunst 
und besucht daher gerne Ausstel-
lungen. Außerdem liest sie gerne, 
geht schwimmen und macht Yoga.
Die Redaktionsmitglieder der 
brandwacht heißen Ute Pfeuffer 
im Team herzlich willkommen.    o
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